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Sie letzte Ruhestätte HindenburgS
Der Feldheernturm in Tannenberg

Berlin , 5. Aug. Im Einvernehmen mit
der Familie von Hindenbnrg hat der Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler angeordnet,
daß die endgültige Beisetzung des Reichsprä¬
sidenten und Generalfeldmarschallsv. Hinden-
burg im Feldherrnturm des Tannenberg-
Denkmals erfolgt, der als Gruftkapelle ein¬
gerichtet wird.

Vorbereitungen zur Versetzung
Allüberall in Deutschland wird zu der

Trauerfeier gerüstet; vor allem wird Vor¬
sorge getroffen, daß jeder Volksgenosse die
Feier im Rundfunk miterleben kann.
Die technischen Vorbereitungen
«m Tannenbergdenkmal

Am Tannenbergdenkmal selbst wird Tag
und Nacht gearbeitet. Zimmerleute und
andere Handwerker bauen Tribünen . Wagen
mit Balken und Brettern fahren vor. Die
Reichspost richtet ein Telephonamt ein und
zieht Leitungen. Die Plätze für die einzel-
nen Formationen werden ausgemessen und
vorbereitet. Der Rundfunk ist ebenfalls an
der Arbeit und trifft mit Sende - und
Bauwagen  seine Vorbereitungen für die
Uebertragung der Trauerfeier . Ferner wer¬
den auf den Aeckern in der Nähe des Tan-
nenbergdenkmals große Parkplätze  für
die Fülle der zu erwartenden Wagen ein¬
gerichtet.

Die im Tannenbergdenkmal ringsum vor¬
handenen Treppenstufen werden dazu ausge¬
nutzt, amphitheatralischansteigende
Plätze für 3500 Ehrengäste
zu schaffen. In der Mitte wird unter dem
großen Kreuz der Katafalk errichtet, auf den
der Sarg des Reichspräsidenten gestellt wer¬
den soll. Hinter dem Katafalk wird eine
Empore errichtet, von der aus der Führer
die Trauerrede halten wird . Der Sarg des
Reichspräsidenten wird nach der Ueber¬
führung ins Tannenbergdenkmal gebracht,
und zwar in den Feldherrnturm,
der mit Fahnentuch baldachinartig bespannt
worden ist und dessen Boden nach ost-
preußischer Sitte mit Tannenreisig belegt
und mit weißem Sand bestreut worden ist.

Bor Beginn der Feier werden Reichs-
w ehrossiziere den Sarg zum
Katafalk  tragen . Je zwei Generäle und

werden den Sara begleiten. Fn
dem großen Lhrenhos des Tannenbergdenk¬
mals werden zwei Kompanien Infanterie
und eine Marinekompanie ans Pillau Aus¬
stellung nehmen. Zur Trau ^rparade , die
von General von Niebelschtttz angeführt
wird , gehören ferner zwei Schwadronen
eines Reiterregiments und zwei Neichswehr-
batterien , die den

Lafette eines M o t o r g e s chü tze s
gehoben  und von einer Mvtorbatterie , die
von zwei Schwadronen eines Reiterregiments
begleitet wird, bis kurz vor Hohenstein ge¬
bracht werden. Am Morgen wird der Sarg
dann wieder von einem Ehrenbataillon über¬
nommen und in gleicher Weise wie von
Neudeck aus zum Tannenbergdenkmal ge¬
bracht.

Auf dem ganzen Wege von Neudeck über
Deutsch-Eylau , Osterode und Hohenstein
werden SA ., SS .. HI . und andere
Verbände mit Fackeln Spalier
iii l d e n.  so daß der Trauerkondukt sich
durch ein einziges Fackelspalier bewegen
wird.

Der Sarg des Reichspräsidenten
geschlossen

Die Leiche des Generalfeldmarschalls ist
am Samstag vormittag ein gesargt
worden. Bei der Einsargung waren nur die
engsten Familienmitglieder zugegen. Der
Sarg ist geschlossen und im Arbeits¬
zimmer  des Reichspräsidenten ausgebahrt
worden; auch die Ofsiziersehrenwache hat in
dem Arbeitszimmer Aufstellung genommen.

Hindenburg-Gedenkfeiern
auf allen Schiffen ^

Der Führer der Deutschen Seeschiffahrt,
Staatsrat Eßberger,  hat an alle deut¬
schen Schiffe folgendes Telegramm gesandt:
„Die Kommandos aller auf See und im
Ausland befindlichen deutschen Seeschiffe
werden ersucht, am Dienstag , den 7. August,
anläßlich der Beisetzung des Reichspräsiden¬
ten von Hindenbnrg, in würdiger Weise
eine Gedenkfeier zu veranstalten.

Ostpreußens Flieger
ehren den loken Reichspräsidenten

Ostpreußens Flieger werden dem ver¬
ewigten Reichspräsidenten eine besondere
Ehrung zuteil werden lassen. Am Montag
um 17 Uhr wird eine ans sieben Maschinen
bestehende Staffel  einen Strauß roter
Rosen über Neudeck abwerfen, dessen Schleife
die Aufschrift trägt : „Dem großen
Deutschen . Die o st Preußischen
Fliege  r ". Des weiteren wird eine Flieger¬
staffel am Tage des Staatsbegräbnisses am
Tannenbergdenkmal von 10 bis 10 Uhr 40
über dem Denkmal kreisen. Die Maschinen
werden lange Trauerwimpel an den Trag¬
flächen führen.

Die Ueberführung-er alten
Fahnen nach Hohenstein

Hohenstein, 7. Aug. Heute Montag treffen
in Hohenstein die Fahnen , die an der Schlacht
von Tannenberg teilgenommen haben, ein.
Es sind 53 Fahnen , die von einer Fahnen¬
kompagnie aus dem Prusfia -Museum nach
Hohenstein gebracht werden. Dort werden sie
in die Kapelle der alten Hohensteiner Ordens¬
kirche gebracht, die besonders stimmungsvoll
und schön ist.

Äm Montag abend um 9 Uhr beginnt in
Nendeck die Trauerfeier . Der Sarg wird von
Offizieren getragen. Voran tritt ein Geist¬
licher und der Trauerkondukt setzt sich in Be¬
wegung. Auf dem Wege nach Hohenstein wird
er Lurch die Dörfer führen, die besonders im
Kriegsgebiet lagen, darunter Tannenberg
selbst und das Dorf Regenau bei dem Feld¬
herrnstand. Hier bleibt der Trauerzng kurze
Zeit stehen. In den frühesten Morgenstunden
zwischen 3 und 4 Uhr wird der Trauerzug
in Hohenstein eintreffen.

Weitere VeUewskundgebungeii
zum Lode Hiudeuburgs

Berlin , 6. August.
Die Flut von Beileidsbesuchen und Beileids¬

kundgebungen, die aus der ganzen Welt im
Reichspräsidentenpalaisund in der Reichskanz¬
lei eingehen, will kein Ende nehmen. So Hai
General Renondeau,  der französische
Militärattache, am Samstag im Auftrag des
Marschalls Petain  dem Reichswehrminister
Generaloberst von Blomberg  das Beileid
der französischen Wehrmacht zum Hinscheiden
des OberbefehlHabers der̂ deutschen Armee

persönlich zum Ausdruck gebracht. Ebenso hat
der amerikanische Botschafter  im
Aufträge von Staatssekretär Hüll  im Aus¬
wärtigen Amt einen Beileidsbesuch gemacht,
um dabei zum Ausdruck zu bringen, wie sehr
der Präsident , die Regierung und das Volk der
Vereinigten Staaten an dem Verlust Anteil
nehmen, den Deutschland durch den Tod des
Reichspräsidenten erlitten hat. Außerdem hat
Staatssekretär Hüll  noch ein Beileidstele¬
gramm an den Reichsaußenminister gesandt.

Trauersalut von 101 Schuh
vor Beginn der Feier abfeuern werden.
Während der Ueberführung des Sarges aus
dem Feldherrnturm zum Katafalk wird der
Präsentiermarsch des Regiments des Reichs¬
präsidenten, des 3. Garderegiments zu Fuß,
gespielt werden.

Während des ganzen Tages der Beisetzung
werden aus drei großen Opferschalen
Opferfeuer  emporlodern . Nach der
Trauerseier wird der Sarg des General¬
feldmarschalls wiederum in den Feldmar¬
schallturm zurückübersührt werden. Die Teil¬
nehmer an der Feier werden dann am Sarg
vorübergehen. Das Tannenbergdenkmal und
der Marschallturm , dessen Türe heraus¬
genommen worden ist, werden zunächst Tag
und Nacht geöffnet bleiben. Offiziere und
Unteroffiziere der Reichswehr werden zu¬
nächst weiterhin die Ehrenwache halten.
Der Weg des Trauerkonduktes

Die Trauerfeier wird in Neudeck abends
um  9 Uhr  stattfinden . Daran schließt sich
die Ueberführung des Sarges nach Tannen¬
berg. Der Sarg wird auf eine Lafette ge¬
hoben und von dem unter Führung des Ge¬
nerals von Niebelschütz aus Allenftein stehen¬
den Ehrenbataillon 2 Kilometer weit beglei¬
tet werden. Dort wird der Sarg aus die

Hier wird der Reichspräsident zur letzten Ruhe gebettet. Das Tannenberg-Nationakdenk
mal, in dem der entschlafene Reichspräsident und Generalfekdmarschallvon Hindenbnrg bei

gesetzt werden wird. . .

MM
ZMM

Mn
WM

Ferner haben ihr Beileid zum Ausdruck ge-
brstchl, der Sekretär der faschistischen Partei
Italiens , der König von Schweden, der Prä¬
sident der Internationalen Handelskammer
und der Vorsitzende des Bundes der finnischen
Jäger.
Frankreich 15
flaggk am Beisetzungskage halbmast

Tie französische Regierung hat beschlossen,
am Dienstag, den 7. August, am Tage der >
Beisetzung des Reichspräsidentenvon Hinden-
burg auf allen öffentlichen Gebäuden in Frank¬
reich die Flaggen auf Halbmast zu setzen. Der
französische Botschafter Francois Pon¬
cet  wird den Präsidenten der Republik,
Lebrun,  bei den Beisetzungsfeierlichkeiten
für den Reichspräsidentenvon Hindenbnrg als !
außerordentlicher Botschafter vertreten.

Der Schweizer Bundes rat  hat be- !
schlossen, am kommenden Dienstag im Münster ^̂^
in Bern einen T r a u e r g o t t e s d i e n st für ss
den verstorbene Reichspräsidenten stattfinden st
zu lassen, während die Regierung von Uru¬
guay  angeordnet hat, daß zum Zeichen der st
Trauer bis zum Tage der Bestattung halbmast
geflaggt wird. Am Tage der Bestattung soll
eine Ehrensalve abgefeuert werden.

Zur Beisetzungsseierlichkeitwird sich der
ehemalige österreichische Bundes - ,
minister  Generaloberst Fürst Schvn-
burg - Hartenstein  nach Berlin be- ^
geben, um das österreichische Bundesheer zu > s
vertreten . Mit der Vertretung des Bundes-
präsidentcn Miklas bei den Trauerfeierlich¬
keiten wurde der österreichische Gesandte
Tauschitz  beauftragt.

Das Handwerk betrauert seinen
groben EbrenMrer

Zum Ableben des Herrn Reichspräsidenten
und Generalfeldmarschalls von Hindenbnrg,
Ehreumeister des Deutschen Handwerks, hat
Reichshandwerksführer W. G. Schmidt
an das Deutsche Handwerk folgenden Nach- '
ruf gerichtet:

Tieferschüttert steht das Deutsche Hand¬
werk au der Bahre eines der größten und
sdelsten Deutschen aller Zeiten. So wie Hin-
oenburg ein Vater des ganzen deutschen
Volkes gewesen ist, so hat er auch stets ein

ist!

warmes Herz für die Nöte und Sorgen unse¬
res Bor :.,sttandes gezeigt.

Während des Weltkrieges baten nur ihn,
den Titel eines „E h r c n m e i st e r s des
D e nt s ch en Handwerk  s " anznnchmen,
Lr hat diesen Wunsch erfüllt und seitdem
immer wieder betont, wie gern er diesen
Titel führte. Die Führer des Handwerks
.oissen ans zahlreichen oft sehr ausführlichen
Besprechungen, wie sehr Hindendurg sich dem
Handwerk verbunden fühlte nnü nie sehr ei
immer bestrebt war , ihm im Nahmen seiner
Befugnisse zu helfen. Er hat noch vor vier
Wochen seiner Verbundenheit mit dem
Deutschen Handwerk dadurch bleibenden
Ausdruck verliehen, daß er ihm eine F ü h -
reramtsket ' te  verlieh . Diese „Hindcn-
burg-Kette" wird für alle Zeiten von dem
getragen werden, der das Deutsche Handweri
führt . Wir deutschen Handwerker können das
Andenken des großen Helden nicht besser
ehren, als dadurch, daß wir mit allen unse¬
ren Kräften dem Mahnruf nachleben, den er
noch kurz vor seinem Tode an uns gerichtet
hat.

„Seid eurer Väter eingedenk, ihr deutschen
Handwerker. Dient den Pflichten eures Stan¬
des, erzieht eueren Nachwuchs in Gottes¬
furcht und Vaterlandsliebe und haltet fest
zusammen als Söhne eines Volkes."

Diese Worte entsprechen den Grundzügen
seines Charakters , und so soll uns der größte
Ehrenmeister, den das Handwerk gehabt hat,
stets ein leuchtendes Vorbild unermüdlicher
schlichter Pflichterfüllung bleiben.

st.

Das Kabinett Schuschnigg scheint mit einers !
Rückkehr des Erzherzogs Otto von Habsburg Ust!-
einperstauden zu sein. Osts

Der Reichsminister für Erziehung hat in ,
Frankfurt eine bedeutsame Rede über die Leh¬
rerbildung gehakten. >

In Litauen sind 24 reichsdeutsche Zeitungen' ^
verboten Word.



..Der Stürmer " beschlagnahmt
Nürnberg , S. Aug. Die Nummer 31 der

Wochenschrift „Der Stürmer " wurde wegen
der darin enthaltenen Beleidigung eines frem¬
den Staatsoberhauptes polizeilich beschlag¬
nahmt und eingezogen. Die Wochenschrift
„Der Stürmer " wurde auf die Dauer von
14 Tagen polizeilich verboten.

„Stimmst Su, deutscher Mann. .
Die Durchführung der Volksabstimmung

Berlin , 5. August.
Für die Durchführung der Volksabstim¬

mung finden die gleichen Bestimmungen
Anwendung, die schon bei der Volksabstim¬
mung vom 12. November 1933 galten, ins-
besondere auch die bekannten Bestimmungen
über das A b st i in m u n g s r e cht der
in Deutschland sich aufhalten¬
den Ausländsdeutschen,  über die
Wahl auf hoher See, über die Stimm¬
abgabe auf Bahnhöfen und die Beteiligung
der Insassen von Arbeitsdienstlagern.

Tie Verordnung zur Durchführung der
Volksabstimmung besteht aus 5 Paragra¬
phen. Nach K 3 ünd aus dem Stimmzettel
der bekannte Brief des Reichskanzlers Adolf
Hitler an den Neichsinuenminister vom
2. August und der Beschluß der Neichs-
regierung zur Herbeiführung einer Volks¬
abstimmung, gleichfalls vom 2. August 1934,
abgedruckt.

Darunter stehen die Worte : „Stimmst Du.
deutscher Mann , und Du, deutsche Frau , der
in diesem Gesetz getroffenen Regelung zu?"
Nach 8 4 erfolgt dis Stimmabgabe in der
Weise, daß der Stimmberechtigte, der die zur
Abstimmung gestellte Frage bejahen will,
unter dem vorgedrucktcn Worte „Ja ", der
Stimmberechtigte, der sie verneinen will,
unter dem vora-druckten Worte „Nein" in
den dafür vorgesehenen Kreis ein Kreuz setzt,

Admiral Veatty fordert eine
gröbere Flotte

London, 5. Aug. Der bekannte Führer der
britischen Flotte im Weltkrieg, Admiral Beat-
th, forderte am Samstag in einer Rede in
Portsmouth eine größere Flotte für Groß¬
britannien und eine Befreiung von den „Fes¬
seln des Londoner Vertrags ".

Die britische Flotte sei heute ungenügend,
um den für die Sicherheit und Wohlfahrt des
britischen Reiches notwendigen Schutz zur See
zu gewährleisten. Die britische Flotte werde
ebenso wie in der Vergangenheit, so auch in
der Zukunft das wichtigste Instrument zur
Wahrung des Weltfriedens sein. Heute sei die
Unruhe in Mitteleuropa die gleiche wie vor
20 Jahren , „und dieselbe Macht verursache die
Unruhe" (!). Während der letzten Wochen sei
eine Entwicklung eingetreten, daß ein falscher
Schritt ganz Europa von neuem in Brand
stecken könnte.

ivvvvv SSufer zerstört
Schanghai, 5. Aug. Die erste Totenliste der

bei der großen Ueberschwemmungdes Flusses
Uungting in der Provinz Fupeh ist nunmehr
veröffentlicht worden. Danach wurden bisher
200 Leichen geborgen. Durch die Ueberschwem¬
mung wurden 21 Städte unter Wasser gesetzt
und insgesamt 100 000 Häuser zerstört.

Die örtlichen Trauerleier»
anläßlich der Beisetzung des Reichspräsidenten — Wichtige Behörden -Erlaffe

Anordnungen der Gauleikung
der NSDAP.

Die Gauleitung ordnet an : Zusätzlich zu
den bereits festgelegten Gemeinschafts¬
empfängen der Reichstagstrauerfeier und der
Beisetzungsfeierlichkeiten veranstaltet die
NSDAP , in allen Orten am Dienstag abend
19.45 Uhr eine Trauerfeier,  in deren
Mittelpunkt die Wiederholung der Ueber-
tragung der Trauerfeierlichkeiten steht und
die jeweils vom örtlichen Leiter mit einer
kurzen Ansprache eingeleitet wird.

Die Leitung hat überall die PO . Sämt¬
liche Gliederungen der Partei haben ge->'
schlossen zu erscheinen. SS ., SA . und HI.
nehmen ebenfalls teil. Die Gruppenführung
der SA ., die Gruppenführung der SS . und
die Gebietsführung der HI . geben noch be¬
sondere Befehle heraus.
Jeder muß die Ueberkragung der
Trauerfeiern hören

In einer Bekanntmachung des Staats-
mini  sie ri ums  über die Trauer -
feierlichkeiten  am Montag , den 6.
und am Dienstag , den 7. August 1934, für
den Reichspräsidenten von Hindenburg , wird
angeordnet , daß die Amtsvorstünde der Be¬
hörden des Staats und der Körperschaften
verpflichtet sind, ihren Amtsangehörigen in
geeigneter Form Gelegenheit zu geben, die
Uebertragung beider Trauer¬
feierlichkeiten  anzuhören . Die Arbeit¬
geber in Industrie , Handel, Gewerbe und
Landwirtschaft werden gebeten, ihren Be¬
triebsangehörigen Gelegenheit zur Anhörung
wenigstens der Uebertragung der großen
nationalen Trauerfeier im Tannenbergdenk¬
mal zu geben. Als selbstverständlich wird
angenommen, daß kein Lohnabzug
stattfindet.
Trauerferern in den Schulen

In einem Erlaß des Kultministers
wird bestimmt, daß die Anordnungen des
Neichsministers für Wissenschaft, Erziehung
und Volksbildung über Trauerfeiern in den
Schulen für alle diejenigen württembergischen
Schulen gelten, die am 6. und 7. August
keine  Ferien haben. Bestimmungen für
eine Trauerfeier der übrigen Schulen nach
Wiederbeginn des Unterrichts bleiben Vor¬
behalten.
Nochmals:
Meldepflicht für alle Veranstaltungen

Die Lqndesstelle Württemberg des Neichs-
ministeriums für Volksaufklärung und Pro¬
paganda teilt mit : Dem letzthin veröffent¬
lichten Erlaß über „Meldepflicht für alle
Veranstaltungen " ist hinzuzusetzen, daß sämt¬
liche Veranstaltungen in der Zeit bis zur
Beisetzungsfeierlichkeitnur dann stattfinden
können, wenn die Gewähr für eine wür¬
dige und dem Ernst der Tage au¬
gepaßte Durchführung  besteht.
Musikalische Darbietungen in Gaststätten
haben bis zum 7. August einschließlich zu
unterbleiben . Auch nach der Beisetzung
müssen zumindest während der 14tügigen
Trauerzeit alle Veranstaltungen der all¬
gemeinen Trauer Rechnung trägen.

lieber sportliche Veranstaltun¬
gen  hat der Neichsfportführer folgendes
angeordnet : „Am Beisetzungstag haben

lamiucye öffentlichen Sportveranstaltungen
zu unterbleiben . An den übrigen Tagen bis
zum Ablauf der Landestrauer dürfen sport¬
liche Veranstaltungen stattfinden, jedoch

ohne musikalische Darbietungen und ohne
jede Festlichkeit. Bei allen Veranstaltungen
sind die Fahnen auf Halbmast zu setzen,
lieber die Beteiligung der Turn - und Sport¬
bewegung an den 'Beisetzungsfeierlichkeiten
ergehen noch besondere Anweisungen."

Jeder gedenkt in dieser Zeit des großen
Toten mit besonderer Dankbarkeit und Ver¬
ehrung und bringt dies in würdiger Form
im öffentlichen und privaten Leben zum
Ausdruck.
Eine Anordnung des Landessporkführers

Der Landesbeauftragte des Reichssport¬
führers , Dr . Klett,  hat folgende Bekannt¬
machung erlassen:

„Bis zur Beisetzung des Herrn Reichs-
Präsidenten am 7. August einschließlich sind
sportliche Veranstaltungen nur unter Be¬
achtung der Vorschriften des Reichssport- '
führers gestattet. Es wird erwartet , daß die
Zahl der öffentlichen Veranstaltungen nach
Möglichkeit eingeschränkt wird.
Alle größeren Veranstaltungen bis zum
19. August 1934 einschließlich sind an die
Geschäftsstelle des Landesbeauftragten des
Reichssportführers , Stuttgart , Friedrich¬
straße 13/3, zu melden.

Ich erwarte von den Turn - und Sport¬
vereinen, daß sie sich vor allem auch bei
allen sportlichen Veranstaltungen in den
Dienst der Volksabstimmung
stellen. An den llebungsstätten und Wett¬
kampfplätzen ist in geeigneter Form das von
der NSDAP , herausgegebene Werbematerial
zu verwerten, und vor allem am 19. August
selbst eindringlich auf die Bedeutung der
Volksabstimmung hinzuweisen. Falls dazu
Redner benötigt werden, sind sie von der
zuständigen Propagandaleitung der NSDAP,
anzufordern ."

Einschränkung des Postschalkerdienfies
am 6. und 7. August

Während der Rundfunkübertragung der
Trauerfeierlichkeiten für den verstorbenen
Herrn Reichspräsidenten am 6. und 7. August
werden die Schalter der Postämter
vorübergehend geschlossen.  Für
den Telegramm - und Rohrpostdienst bleibt
bei jeder Postanstalt ein Schalter geöffnet.
Auch im Fernsprech-. Luftpost- und Eilzustell-
dienst treten keine Beschränkungen ein. Die
Postanstalten geben die vorübergehende
Schließung der Schalter durch Aushang
bekannt. Bei den Postscheckämtern ruht
ebenfalls der Kaffcndienst.
Gebührenfreie Rundsunkausnahme
der Trauerfeierlichkeiken

Die Errichtung und der Betrieb von
Nundfunkempfangsanlagen  zur
Aufnahme der Trauerfeierlichkeiten für den
verstorbenen Herrn Reichspräsidenten am
6. und 7. August ist allen Volksgenossen
ohne besondere Genehmigung
gestattet. Gebühren werden von der Deut¬
schen Reichspost nicht erhoben, wenn die
Anlagen nach Beendigung der Uebertragung
der .Trauerfeierlichkeiten sogleich abgebaut
werden.

Der Verkehr ruhk
Der Reichsverkehrsminister Freiherr von

Eltz - Rübenach  hat folgende Anordnung
erlassen:

Am Dienstag , den 7. August, findet in der
Stunde der Beisetzung des Herrn Reichs¬
präsidenten eine allgemeine Verkehrsruhe
von 11 . 45 bis 11 . 46 Uhr  statt . Alle
Verkehrsteilnehmer auf öffentlichen Wegen,
Straßen und Plätzen haben anzuhalten und
eine Minute im Gedenken an den Ver¬
ewigten stillzustehen. Für die Deutsche
Reichsbahngesellschaftsonst ^ -e Privat - und
Kleinbahnen erlassen die ^ Zungen die
näheren Anordnungen.

Mauen verbietet
24 beutsche Zeitungen

Kowno, 6. August.
Wie amtlich mitgeteiü wird, sind in Litauen

24 führende reichsdeutsche Zei-
tun gen  für die Zeit vom 3. August 1934
bis 1. Januar 1935 verboten worden. Dis
amtliche Begründung besagt, daß diese Zeitun¬
gen aufreizende Artikel veröffentlicht hätten,
die der „Aufbauarbeit des unabhängigen
Litauen" schädlich seien.

Die tieferen Ursachen zu diesem Verbot lie¬
gen allerdings auf einer anderen Linie. Offen¬
bar ist es den litauischen Behörden unange¬
nehm, immer und immer wieder daran erin¬
nert zu werden, welche grobe Nechtsbrüche
gegenüber dem Memelland sich Litauen gerade
wieder in den vergangenen Wochen und Mo¬
naten geleistet hat. Was allerdings die in den
deutschen Zeitungen zum Ausdruck gebrachte
Kritik an diesen Zuständen mit der „Aufbau¬
arbeit des unabbängigen 'Litauen" zu tun hat,
ist unerfindlich. Aber: Der Zweck heiligt die
Mittel.

London, 5. August.
Im Bezirk Ganjam  in der indischen

Provinz Madras ist eine furchtbare
Lholeramassenerkrankung  aus-
gebrochen. 20 Aerzte haben sich von Kal¬
kutta aus im Flugzeug an Ort und Stelle
begeben. Die Landstraßen sind beinahe un¬
passierbar infolge der vielen, von Ochsen
gezogenen Karren , auf denen die Toten zu
den landesüblichen L-cheiterhaufen befördert
werden.

Die amtliche Liste der Toten verzeichnet
bisher mehr als 1000 Opfer,  man
befürchtet aber, daß die Zahl weitaus höher
ist, weil viele Bauern aus Angst vor An¬
meldung bei den Behörden ihre Toten dem
Feuer übergeben.

Nerelteltsr Anschlag auf AoMsll
London, 6. August.

Wie Reuter aus Spokane  im Staate
Washington meldet, wurde dort auf der Eisen-
bähnstrecke, die der Zug, in dem sich Präsi¬
dent Roosevelt  befand, passieren mußte,
ein Sack mit Sprengkapseln gefunden. Glück¬
licherweise hatten die Behörden umfangreiche
Vorsichtsmaßnahmen zur Verhinderung eines
Anschlages gegen den Präsidenten vorgenom¬
men, so daß der Sprengstoff rechtzeitig gefunden
und unschädlich gemacht werden konnte.

Noman von Klara Laidhausen. -
ArheberrechtSschu- durch Vrrlagsansralt Manz,  Negensburg.

38. Fortsetzung. . Nachdruck verboten.

Seltsam, daß das Spiel mit diesem Gedanken ihn gar
nicht mehr erregte, im Gegenteil, es lag plötzlich ein eigener
prickelnder Reiz darin , der ihn immer weiter lockte. Wenn
ich das Recht dazu hätte , schoß es ihm durch den Sinn , dann
würde ich sie bitten , sich einmal so zu frisieren. Und in wei¬
terer Gedankenverbindung: Ob es wohl einen Mann gab,
der dieses Recht hatte ? Der — noch mehr — die schweren
Flechten lösen und den Kopf in der reichen, dunklen Flut
vergraben durfte?

Mit leisem Unbehagen kam es ihm auf einmal zum Be¬
wußtsein, wie verschlossen Lore in allem war , was ihre Per¬
son betraf . Sie war herzlich und natürlich , klug und gut
und bewundernswert tüchtig in ihrem Beruf — das hatte
er in den drei Wochen des Beisammenseins erfahren . Aber
sie sprach nie von ihrem Zuhause, nie von ihrer bisherigen
Tätigkeit. Im Gegenteil, das wurde ihm in diesem Augen¬
blick klar — sie lenkte das Gespräch ab, sobald es in der¬
artige Bahnen zu führen drohte.

Daß sie etwas zu verbergen hatte, der Gedanke lag bei
der Lauterkeit ihres Wesens völlig fern. Aber irgend etwas
anderes mochte da sein — eine trübe Erfahrung , die sie zu
vergessen strebte oder . . . Franz Hormann stutzte. Das , ja
das war wohl das Richtige — eine heimliche Neigung, von
der noch niemand wissen sollte. Daß er daran nicht gleich
gedacht hatte ! Es war ja auch kaum anzunehmen, daß ein
Mädchen mit soviel körperlichen und geistigen Vorzügen un¬
begehrt neunundzwanzig Jahre alt werden sollte.

Warum nur verursachte ihm diese Entdeckung soviel Un¬
behagen? Konnte es ihm denn nicht gleichgültig sein, wenn
za irgendwo ein freundlicher Stern Lore Berger in eine
zlücksfrohe Zukunft leuchtete? — Empfand er nicht tm Ge¬

genteil schon Freundschaft genug für das sympathische Mäd¬
chen, sich von Herzen darüber zu freuen?

Dr . Hormann nahm sich augenblicklich nickst die Zeit , über
seine sonderbare Verstimmung nachzügrübeln — seine Auf¬
merksamkeit wurde zu sehr von dem dringenden Wunsch
abgelenkt, in Erfahrung zu bringen , ob es wirklich irgend¬
wo einen Mann gab, der ein Recht auf Lore Berger
hatte . Er benützte den nächsten Anknüpfungspunkt , der ihm
eben einfiel.

„Sie haben wohl viel gelitten wäbrend des Krieges,
Fräulein Lore ?" tastete er vorsichtig näher . „Ein Mensch,
der so weich empfindet wie Sie . muß das unendliche Leid
draußen und drinnen hundertfältig mitgetragen haben."

Ditha atmete schwer. Wenn er wüßte , was sie gelitten —
um ihn gelitten hatte . „Ja , es war entsetzlich!"

..Hatten Sie semand von Ihren Angehörigen draußen ?"
purschte Franz sich weiter heran.

Sie schüttelte den Kopf. Franz ienfzte be'mttch. Wenn
sie nur nicht aar so einsilbig fein wollte ! Es half nichts, er
mutzte deutlicher werden.

„Aber vielleicht einen — Freund ?" Es klang sehr zag¬
haft — er schämte sich dieser Frage — und doch war etwas
in ihm, das ibn unwiderstehlich vorwärts trieb.

Zum Glück wagte er nicht. Ditha dabei anzusehen, sonst
hätte ihm das verräterische Aufblitzen ihrer Augen zu den¬
ken gegeben. Aller Ernst war plötzlich daraus verschwunden.
Sie hatte mit dem feinen Instinkt der liebenden Frau den
Grund seiner Frage erfaßt , noch ehe er selbst ihn wußte.
Tausend übermütige Spotteufelchen trieben ihr Spiel in
ihrem Herzen. Na warte . Liebster, die Neugier sollst Du
mir büßen!

„Doch." sagte sie mtt aroßer Wärme , „ich batte einen
Freund draußen , den liebsten, den ich je besessen habe, und
ich habe um ihn gezittert und gebangt mit aller Herzens¬
angst. Tag und Nacht."

„Er — siel?" '
„Nein," kam es fröhlich zurück, „Gottlob nein ! Er kam

gesund zurück."

So , Fränzchen, frohlockte sie heimlich, nun bist Du so
klug wie zuvor!

Dr . Hormann nahm den Hut vom Kopf und fuhr sich
nervös mit den Fingern durch das dichte Haar . Der Ge¬
danke an diesen Freund und das Rechenexempel, das er sich
eben zurechtgelegt hatte , hatten ihm tüchtig warm gemacht.
Er kehrte zurück— und sie war damals zwanzig Jahre alt!
— Das mochte ein Wiedersehen gewesen sein! Wenn der
Mann nicht blind war , mußte er ja mit beiden Händen
zugegriffen haben.

Aber warum war sie dann nicht heute schon seine
Frau ? Und warum empfing und schrieb sie niemals
Briefe ? Verloren hatte sie ihn bestimmt nicht, sonst würde
die Erinnerung an ihn sie nicht so sehr beglücken. Ihr
ganzes Gesicht war ja förmlich verklärt von einer über¬
großen inneren Freude und in ihrer Stimme schwang ein
Jubel ohne Grenzen.

Franz Hormann hätte viel für die Lösung dieses Rätsels
gegeben, aber noch weiter fragen nach etwas , das sie offen¬
sichtlich nicht sagen wollte, wäre mehr als taktlos gewesen.
So stand er mit einer energischen Bewegung auf, warf den
Riemen der Büchse über die Schulter und zwang sich zu
einem leichten Ton : „Dann ist's ja gut ! Die Hauptsache ist,
daß alles immer wieder gut wird , nicht wahr ?"

Das klang banal — aber er wußte nichts anderes
mehr zu sagen. Und nachdem schon die erste banale Redens¬
art gefallen war , kams auf mehr auch nicht mehr an : „Darf
ich mich jetzt verabschieden, Fräulein Lore? Aufrichtig ge¬
sagt, ich bekomme allmählich Hunger nach einem ordentlichen
Frühstück!"

Ditha warf einen Blick auf ihre Armbanduhr und sprang
erschrocken auf. „Mein Gott , es ist ja schon fast acht Uhr!
Ihre Frau Mutter wird warten . — Wo ist denn nur die
Zeit hingekommen?"

„Ja , bei solchen Erinnerungen . . sagte der Doktor
anzüglich.

(Fortsetzung folgt.)



Aus dem Heimatgebiet «WI.WSAP-Ra«iM»

Ist MNerailMtea
West- und Mitteleuropa ist von einem

nusgedehnten , mehrere Teilstörungen ent¬
haltenden Tiefdruckgebiet überdeckt. Die da¬
durch bedingte Zufuhr von Luftmassen ver¬
schiedener Herkunft, die über Deutschland
gegeneinanderströmen, hat unbeständige und
immer noch zeitweise regnerische Witterung
zur Folge.

Voraussichtliche Witterung: Zwischen Hoch¬
druckgebieten über Nordskandinavien und
Spanien befinden sich Depressionen. Der
Hochdruck im Westen gewinnt zeitweilig an
Einfluß, so daß Dienstag und Mittwoch
teilweise aufheiterndes, aber immer noch
zur Unbeständigkeit neigendes Wetter zu
erwarten ist.

Die heutige Ausgabe enthält die Sonöer-
Äeilage „Unsere Fahne flattert uns voran!".

Der Kreisfiihrer des 8. Turnkreises Nagold.
Dr. Eisele-Dornstetten, weilte gestern nachmittag
in Begleitung des Bereinssührersdes Turnvereins
Freudenstodt, Dr. Lauser,  hier, um den Termin
der Abhaltung des Kreisturnfestes, welches tnsolge
des Ablebens unseres Herrn Reichspräsidenten ver¬
schoben werden mußte, erneut festzulegen. Nach der
Besichtigung des Festplatzes fand in Anwesenheit
des Ortsgruppenleiters im ..Felsenkeller" eine kurze
Besprechung statt. Unter Berücksichtigung aller in
Betracht kommenden Fragen und nach reiflicher
Erwägung, um den in der Zwischenzeit getroffenen
Anordnungen des Reichssportführersv. Tschammer
-und Osten Rechnung zu trogen, entschied man sich
auf den 2S. und 26. August. Daß dadurch einige
Veränderungen eintreten werden, hauptsächlich in
Quartierfragen, ist sich der Verein bewußt und cs
ergeht in nächster Woche diesbezügliche Weisung.
Die Vereinsleitung hofft auf volles Verständnis
seitens der Einwohnerschaft. Sch.

Bedauerlicher Unglücksfall. Die 28jährige
M . C., welche seit längerer Zeit an Gemüts-
lrankheit leidet, fiel ans bis jetzt noch unge¬
klärter Ursache am Samstag abend gegen 1l6
Uhr von einem Fenster ihres elterlichen Hau¬
ses auf die Straße , wo sie verletzt liegen blieb.
Entsetzt hinzueilende Nachbarsleute leisteten
der Unglücklichen die erste Hilfe. Der sofort
hinzugezogene Arzt ordnete die Ueberführung
ins Bezirkskrankenhaus an. Neben einem
Oberschenkelbruch trug M . C. weitere, jedoch
nicht erhebliche Verletzungen am Kopf und an
den Beinen davon. Man hofft, daß das all¬
gemein geachtete Mädchen baldiger Genesung
entgegcngeht.

EineeegreikendeGedentteier
Wildbad, 5. August.

Die Ankündigung einer von der Kurver¬
waltung veranstalteten abendlichen Gedächtnis¬
feier für unfern Herrn Reichspräsidenten fand
einen über alles Erwarten großen Widerhall
bei der Bevölkerung und den Kurgästen. Die
mächtige neue Wandelhalle war bis zum letzten
Platz gefüllt; viele mutzten stehen, viele mutz¬
ten umkehren, ohne der eindrucksvollenFeier
beiwohnen zu können, die durch eine Gedenk¬
rede des bekannten Romanschriftstellers Dr.
Walter Blocm  ihre eigene Note erhielt.
Pünktlich um 9 Uhr setzte das Knrorche-
st er unter E. HaeItzigs Leitung  mit
der ergreifenden „Coriolan "-Ouvertüre von
Beethoven ein, als bedeutenden Auftakt zu
dem vonHeinz Plan kcmann  vom Kur¬
theater gesprochenen, in formvollendete Reime
gefaßten Gelöbnis, das mit den Versen schloß:
„Gott mög' den Schwur in unfern Herzen
lesen: wir wollen deutsch sein, wie du deutsch
gewesen — Hindenburg !" — Dann ergriff
noch einmal die Macht der Töne mit dem
Tranermarsch aus der „Götterdämmerung " die
Herzen der andächtig lauschenden Traner-
gemeinde, bevor Walter Bloem vor die Ver¬
sammelten trat . Der weitbekannte Schrift¬
steller mit dem lebhaften weißhaarigen Cha¬
rakterkopf verstand es, durch Vertiefung und
Eigenart der Gedankengänge seine Gedenkrede
zu einem Kunstwerk zu gestalten, das alle Zu¬
hörer in den Bann zog, da die Worte aus
Persönlichen Erlebnissen kamen, die in dem des
21. März 1933 in der Garnisonkirche zu Pots¬
dam ihren Höhepunkt erreicht hatten . Er
führte etwa folgendes aus : Not , Leid und
Kampf sei deutsches Schicksal. Generationen
glaubten, daß mit den Friedensjahren des Kai-
sereiches das tausendjährige Leid ein Ende
habe; der Weltkrieg zerbrach diese satte Ruhe.
Heute klagen die Glocken wieder Trauer und
Trost. Soviel Trauer um einen Menschen
war nie in Deutschland, seitdem mit Kaiser
Rotbart die alte Kaiserherrlichkeit versank.
Namenlos groß und erhaben sei es, wie
Deutschland um Hindenburg trauert , der ihm
viel mehr war als ein großer Feldherr und
Staatsmann ; er war jedem einzelnen lieb und
teuer wie der eigene Vater . Es ist ein Trost,
so trauern zu dürfen und zu können; eine Ver¬
heißung, daß unser Volk imstande war , seinen
Hindenburg so groß und und einzig zu er¬
höhen. Der Redner schilderte dann in packen¬
den Worten das Leben des großen Toten,
wie wir es kennen; mit Pflicht begann es, mit
Pflicht hörte es auf. Er trat nach einer glän¬
zenden soldatischen Laufbahn ins Dunkel zu¬
rück, bis die Not des Krieges ihn rief; da erst,
mit fast 70 Jahren , begann er sein Werk: aus
dem Pensionär wurde der deutsche Heros. Es
war seine erste ganz große Tat , als er sich

dann einer ihm im tiefsten Grunde wesens¬
fremden Regierung zur Verfügung stellte um
seines Volkes willen. Er bewahrt mit der
Macht seiner Persönlichkeit Deutschland, Eu¬
ropa und die Welt vor dem bolschewistischen
Granen ; und nochmals kam er, als Not ihn
auf den Präsidentenstuhl berief und leistete —
Soldat und Monarchist — den Eid auf die
Verfassung der Republik. Er hat ihn gehalten
als der Ehrenmann von Pflichtgefühl, aber
was ihn das kostete, weiß nur er selber. Und
zum dritten Mal , als das Neue, Fremde, un¬
sere nationalsozialistische Bewegung erstand,
als sie alles zu stürzen schien, woran sein
Lebenwerk hing, als er in erschütternder
Selbstlosigkeit ihr zuletzt den Weg frei machte
und vor dem strahlenden Stern Hitlers zu¬
rücktrat. Aber seit der unvergeßlichen Schick¬
salswende von Potsdam sind Leide Helden so
eng verbunden, daß man einen nicht ohne den
andern denken kann, ein Doppelgestirn von
Riesenausmaß des Geistes. — Jetzt empfängt
der tote Hindenburg noch einmal die Huldi¬
gung Deutschlands. Wir dürfen uns der tie¬
fen Trauer hingeben, um des Betrauerten
würdig zu werden. Wir können und müssen
jetzt in seinem Geiste leben; jeder die Atmo¬
sphäre des Vertrauens hegen, und gerade wer
sich noch behindert fühlt , solle sich Hindcnburgs
und Hitlers Größe zum Vorbild aufstellen.
Durch die Lichtgestalt des Toten erhielt das
Wort Kameradschaft einen neuen Sinn ; er¬
standen in Kriegsnot , erfüllt in unseren Ta¬
gen. Laßt uns Kameradschaft halten ! rief der
Redner uns zu. im Ausblick zu unseren beiden
größten Deutschen!

In tiefem Schweigen erhoben sich die vielen
Hunderte und erhöben die Hände zum Gelöb¬
nis , als leise das Lied vom guten Kameraden
ertönte und verklang.

Aus dem Feldrermacher
Gememderat

Feldrennach, 2. August.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte

der Vorsitzende des verstorbenen Herrn Reichs-
Präsidenten und wies gleichzeitig auf die Denk¬
würdigkeit des 2. August heute und vor 20
Jahren hin. Hierauf wurden in nichtöffent¬
licher Sitzung einige Fürsorgefälle erledigt. —
Das Protokoll über die llebernahme der neuen
Straße Feldrennach—Schwann in die Unter¬
haltung der Amtskörperschaft wird dem Ge¬
meinderat bekanntgcgeben und einige Erlässe
hiezu dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.
Nachdem nun der erste Bauteil durchgesührt
ist, wurde das Straszeu- und Wasserbauamt
Calw um Ausarbeitung eines Projekts für
den Bauteil 2 — Feldrennach—Ittersbach —
gebeten. — In einem Brandfall wurde die zur
Ausbezahlung der Brandentschädigung erfor¬
derliche Bescheinigung abgegeben. — Einige
Gesuche um Lohnerhöhung, um vorschußweise
Bezahlung von Miete und DarlehcnSzinsen
usw. wurden teilweise genehmigt, teils mußten
sie abgelehnt werden. — Die Instandsetzung
des Schulsaales der Mittelklasse und des Zei¬
chensaales im Schulhaus Feldrennach ist drin¬
gend notwendig. Die Malerarbeiten wurden
dem Maler Karl Fleig von hier um sein An¬
gebot übertragen . — Der Gemeindcverband
Elektrizitätswerk Teinach-Station plant die
Aenderung der elektrischen Hochspannungslei¬

tungen Ottenhausen—Feldrennach und Feld¬
rennach—Pfinzweiler , sowie die Erstellung
eines neuen Transsormatorenhauses in Feld¬
rennach an Stelle der bisher bestehenden Sta¬
tion. Diesem Gesuch wurde vom Wirtschafts¬
ministerium entsprochen. — Die zur Vermes¬
sung der Allmand- und Pachtgrundstücke not¬
wendigen Beschlüsse wurden gefaßt. Die Ver¬
messung erfolgt im Wege der Feldbereinigung.
— In Sachen der Gründung einer Gruppen¬
wasserversorgung für die Gemeinden links der
Enz gab der Vorsitzende das Ergebnis der
am 24. Juli ds. Js . im Rathaus in Schwann
stattgehabten Besprechung der Beteiligten be¬
kannt. Eine Beschlußfassungüber diesen Ge¬
genstand wurde bis zur nächsten Sitzung zu¬
rückgestellt.

*

Salmbach, 6. Ang. In voller Rüstigkeit
und Arbeitsfreude , beide 72 Jahre alt , feierte
das Ehepaar Gottlieb Fuchs  am Ge¬
burtstage des Bräutigams , den 5. August, die
goldene Hochzeit.  Dem Jubelpaar
wurde am Samstah , dem Jahrestage der stan¬
desamtlichen Trauung , vom Stellvertreter des
Bürgermeisteramts der Glückwunsch des
Herrn württ . Ministerpräsidenten, sowie das
Gedenkblatt und die Ehrengabe der württ.
Staatsregierung überreicht. Es mögen dem
Alten , unserem zweitältesten Bürger , der sich
noch immer zu den Jungen zählt, mit seiner
braven Gattin noch viele frohe Fahre gegönnt
sein. Mit Heil Hitler weiter in die Zukunst.

Circus I . Busch kommt nicht am 16. August
nach Pforzheim! Das Pressebüro des Circus
I . Busch teilt mit : Der durch die Beisetzung
des verstorbenen Herrn Reichspräsidenten am
Dienstag , den 7. August, bedingte Spielaus¬
fall macht eine kleine Verschiebung der Gast¬
spiel-Daten in einzelnen Städten notwendig.
Nach Pforzheim wird Circus I . Busch daher
nicht am 16. August kommen, sondern zwei
Tage später, am Samstag , den 18. August.
An diesem Tage erst wird die Weiße Zeltstadt
Bnschs auf dem Meßplatz errichtet werden.

Der Zrauergsttesdienst ln den Kirchen
Der Evang. Oberkirchenrat  erläßt

zum Tode des Reichspräsidenten von Hin¬
denburg eine Bekanntmachung, worin es
heißt: In tiefer Trauer weiß sich die evan¬
gelische Kirche eins mit dem ganzen deut¬
schen Volk in allen seinen Kreisen und
Schichten. Wie sein ganzes Leben und be¬
sonders die letzten 20 Jahre seines Lebens in
einzigartiger Weise dem deutschen Volk ge¬
hört haben, so ist er auch ein Schirm
und Hort der evangelischen
Kirche gewesen,  deren treues Glied
er war.

Am gestrigen Sonntag fand in allen
evangelischen Kirchen Deutschlands ein
feierlicher  G o t t e s d i e u st der Trauer
statt. Die Gottesdienste waren liturgisch
reich ausgcstaltet . Am Schluß des Gottes¬
dienstes wurde ein besonderes Kircheugcbet
gesprochen. Zu den: Gottesdienst waren die
Behörden, politischen Leiter und Führer der
örtlichen Organisationen Einschließlich der
Arbeitslager) und die Organisationen selbst
cingcladcn.

OG. Wildbad. Heute abend 20.00 Uhr in
der Turnhalle Uebertragung der Trauerfeier
im Reichstag. — Die PO . sowie sämtliche
Gliederungen der Partei sammeln sich am
Dienstag vor mir:cg :: Uhr in der Turnhalle
zur Auhörm,^ --er rreoertragung der Trauer¬
feier am Tannenberg -Nationaldenkmal. Die
gesamte Einwohnerschaft ist hierzu ebenfalls
eingeladen. Gelegenheit zur Anhörung der
Uebertragung ist ferner in der Trinkhalle,
Kurhaus und neuen Wandelhalle. Am Diens¬
tag abend 7.30 Uhr veranstalett die OG. der
NSDAP . Wildbad eine Tranerfeier in der
Turnhalle . Zutritt hat jedermann.

Der Ortsgruppenleiter.
BdM., Schar Neuenbürg. Morgen (Diens¬

tag) abend 7 Uhr Antreten beim Heim zur
Trauerfeier . Fehlen wird nicht entschuldigt.
Dienstkleidung mit Trauerflor . Ringführg,

HI . Unterbau « 1/126. Zum letzten Mal
grüßt die deutsche Jugend nächsten Dienstag
den Feldhcrrn des großen Krieges. Um 19.30
Uhr legt die Hitler -Jugend (auch Jungvolk
und BdM .) an den Kriegerdenkmälern ihrer
Ortschaften Blumen und Kränze nieder. An¬
schließend findet eine gemeinsame Trauer-
stnnde statt. Der HJ .-Führer eines jeden
Ortes ist für die Durchführung verantwort¬
lich. stv. Unterbannführer 1/126.

Urlaubsfahrten der NSG . „Kraft durch
Freude" vom
12.—19. 8.: Mecklenb. Ostseeküste etwa M . 36.—

(besetzt)
19.- 26. 8.: Ostsee „ M . 34.—
19.—26. 8.: Seebäderfahrt nach

Pommern „ M. 38.—
19.—26. 8.: n. d. Nordseeinseln „ M . 40.—

(besetzt)
19.—26. 8.: in das schwäb. Allgäu ^ M -22.70
26. 8—2. 9.: Bayrischer Wald etwaM . 26.—
30. 9.- 6. 10.: Oberbahern—Schliersce
14.—20. 10.: an die Mosel (Weinlese)
Die Anmeldungen erfolgen von den Teilneh¬
mern an die Ortswarte nnd von diesen an den
Kreiswart der NSG . „Kraft durch Freude".
Nur durch rechtzeitige Anmeldung kann man
sich einen Platz sichern. Bei Aenderungen er¬
halten jeweils die Beteiligten Mitteilung.

ISIlir
Die Gaupropagm '.d.Aeitung gibt zu,

Rundfunkübertragung für den verstorbener
Herrn Reichspräsidenten Generalfeldmarschal
von Hindenburg bekannt:

Der Rundfunk überträgt am Montag, de»
6. August, mittags 12 Uhr. aus der Kroll
oper Berlin die Trauerst/ . des Deutsche»
Reichstags, aus der der / ,rcr spricht. Dil
Uebertragung wird abends 20 Uhr wieder
holt. Weiter überträgt der Rundfunk an
Dienstag, den 7. August, vormittags 11 Uhr
die ' / luecseier der Reichsregierung au
Tanmuöcrgdenkmal. Auch diese Uebertra
gung wird am gleichen Tage um 2» Uhi
wiederholt.

Tic politische Organisation der NSDAP
hat dafür zu sorgen, daß an beiden Tage»
ein Cemeinschaftsempfang organisiert wird
um die Trauerscierlichkeitenallen Volks
genossen zu übermitteln, und hat die Abhöv
stellen in der Presse, durch Plakatanschla,
oder durch Handzettel bekanntzugeben. Tr
Funkwarte sind für die Ausstellung de

MM

Zum Heimgang des Reichspräsidenten von Hindenburg. Offiziere des Reichsheercs halten die Totenwache
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Rundfunkübertragungsanlagen sowie für di
einwandfreie Uebcrtragung bei dem Gemein
schaftsempfang verantwort ^ ' und melde,
am Mittwoch , den 8. August , über die Kreis
funkwarte dem Gaufunkwart lrt und Emp
fang der durchgeführten Gemeinschasts
empfange.

Geändertes Rundfunkprogramm
Morltag:

8.38
1>.4N
7.«»

1;'.R!
18.18
12.88

18.38
17.38
18.38
28.88

21.88
22.1»
22.2»
22.4V

23.88

24.88

Nackt Frankfurt: Ckioral
Zeitanaabe, Nachrichten, Wetterbericht
Funkstille IPausenzeichen)
'Nachrichten
Funkstille IPanscnzeicheni
''ins dem Vleiwötag Berlin IKrollovcr) :
Vicichssendnng: Trauerseier
Anschlietzenö: Funkstille
2ln - dein F-cstsoiellmnsBanrcuth: , Reichs-
tendnnl!: „Die Walküre"  II . Akt)
'Ans t'Nnnchen: Zwischensenduna— Beethoven
..Die Walküre"  M . Akt)
Ans Berlin : Wicücrbolnnn der Trauer-
leier:  Rcichsscndnna: in der Krollover lUr-
senöer Dentschlanbscndcr)
„D ie Walkür  e" <m . Akt)
Funkstille
Aeltanaabe. Nachrichten .
Ans F-ranklnrt: Rebe von Kultusnnmstcr
Tckemm anlüülich der Tacains des NS .-Lehrer-
bundcs
.Ins Manndeiin Inach Frankfurt) : Kam-
:n crmusik,  ausacführt vom Stolz-Qnar-
tell, Heidelberg. Llttv Bost IKlavier)
Bom Rcichsscnder Ärnigsbcra: Roichsscndung:
Traueroarade  von Zlcndcck zum Tan-
nenberg-Trnkmal

Calw , 5. August . (Erinnerungs¬
sei  er .) Am 23. September d. I . sind 300
Jahre seit der Zerstörung der Stadt Calw
vergangen . Aus Anlaß dieses Jubiläums
plant die Stadtverwaltung die Abhaltung
einer E r i n n e r u n g s f e i e r . Vorgesehen
ist für den 22. September der Vortraa eines
Tübinger Historikers . Am 23. September ver¬
anstaltet der Kirchengesangverein ein Ge¬
dächtniskonzert in der Stadtkirche . Ferner be¬
schloß der Gemeinderat die vergriffene
Schrift Valentin Andreäs,  eines
Augenzeugen der Katastrophe , neu im Druck
erscheinen zu lassen und die Kosten auf die
Stadtkasse zu übernehmen.

Kein einheitlicher6-Mr-MMchluß
Es war behauptet worden , man erwäge

im Reichsarbeitsministerium , ob das Stutt¬
garter Vorgehen eines früheren Ladenschlus¬
ses nicht allgemein reichsgesetztich geregelt
werden solle. Wie mm das N. D . Z . mit¬
teilt , denkt man im Neichsmmisterium nicht
daran , in dieser Richtung vvrzugehen . eher
überlege man stch's , ob die Vorverlegung des
Abend -Ladenschlusses nicht wieder rü ck-
güngig gemacht werden solle.
Das sei. wie man im Reichsministerium
wisse, auch die Auffassung maßgebender
Kreise des deutschen Einzelhandels . Hier
scheint man danach zu streben , daß erst ein¬
mal eine gesetzliche Basis  in der
Ladenschlußzeit usw . geschaffen werde , ehe
lokale Sonderregelungen , die gegebenenfalls
notwendig sein könnten , durchführbar sind.
Es könne sich für bestimmte Gegenden als
nützlich erweisen , an bestimmten Zeiten die
Ladenschlußzeit vorzuverlegen . Darm bliebe
aber imnier noch zu erwägen , ob nicht als
Kompensation an anderen Tagen dann eine
entsprechend längere Offenhaltung der Läden
zu gestatten wäre.

Mit HUNdMtWsMdM
Stuttgart , S. August.

In anderthalbtägiger Verhandlung be¬
schäftigte sich das Schnellschöffengericht mit
der umfangreichsten Devisenschiebung in
Württemberg seit Bestehen der Devisenver¬
ordnung . Angeklagt waren Gustav Rau.
Richard Eberspächer,  August Gun¬
zenhäuser und Fritz Mayer,  sämtliche
von Stuttgart . Eine fünfte in die Angelegen¬
heit verwickelte Verton . Baron Artbur von
Hunnius.  ist ins Ausland geflüchtet und
wird steckbrieflich verfolgt.

Die Angeklagten hatten im Zusammen¬
wirken mit Hunnius in der Zeit von März
1931 bis Januar dieses Jahres insgesamt
weit über eine halbe Million deut¬

scher Reichsmark ins Ausland
verschoben.  Sie gingen dabei in raffi¬
niertester Weise zu Werke , wobei umfang¬
reiche Urkundenfälschungen , falsche Sperr¬
konten und erdichtete Geschäftskorrcsponden-
zen eine verdeckende Rolle spielten . Die vier
Angeklagten waren zum größeren Teil ge¬
ständig . Das Urteil lautete gegen Rau auf
4 Jahre Zuchthaus.  43 100 NM.
Geldstrafe oder weitere 431 Tage Zuchthaus
und 300 000 NM . Vermögenseinziehung zu¬
gunsten des Reichs ; gegen Eberspächer
auf 4 Jahre Zuchthaus.  8100 NM.
Geldstrafe oder weitere 81 Tage Zuchthaus
und 170 000 RM . Einziehung ; gegen Gun¬
zenhäuser auf 2 Jahre Gefäng¬
nis,  2000 NM . Geldstrafe und 10 000 RM.
Einziehung und gegen Mayer auf drei
Jahre Gefängnis.  4000 RM . Geld¬
strafe und 20 000 RM . Einziehung . Dem
Angeklagten Eberspächer wurde auf die
Dauer von 3 Jahren , dem Angeklagten
Gunzenhäuser auf die Dauer von 1 Jahr
ö Monaten die Ausübung ihres Gewerbes
untersagt.

Der Großhandelspreis
für Frühkartoffeln

Die Landesbauernschast Württemberg
teilt mit : In Anbetracht der geringen Früh¬
kartoffelernte ist es erforderlich , den Bauern
durch die Preisgestaltung einen gewis¬
sen Ausgleich  für den Ernteausfall zu
verschaffen . Der Gebietsbeauftragte für die
Regelung des Frühkartoffelabsatzes in Würt¬
temberg ordnet daher im Einvernehmen mit
dem Landesbauernführer , sowie den Haupt¬
abteilungen III und IV der Landesbauern¬
schaft Württemberg an , daß der vom Reichs-
beaustragten für die Absatzregelung von
Frühkartoffeln , die bekanntlich bis zum 15.
August verlängert wurde , für den Bereich
der Landesbauernschast Württemberg fest¬
gesetzte Preis um NM . — . 2 0 Pro Zent¬

ner  erqvpi wiro . Liese Preisregelung tritt
sofort in Kraft und gilt bis auf weiteres.
Die Abgabe von Frühkartoffeln aus dein
württemöergischen Anbaugebiet an den
Großhandel erfolgt demgemäß zu einem
Preis von NM . 4 . 6 5 ' ab Verlade,
ttation  einschließlich aller Spesen.

Auttgatter WoOenmaMprslfe
vom 4. August

Großverkaus : Obst : je V2 Kilogramm:
Frühäpfel 14—22. Kochüpfel 10—14. Fall¬
äpfel 3—8. Kochbirnen 10—16. Tafclbirnen
14—22. Johannisbeeren rot und weiß 18
bis 20. Heidelbeeren 20—22, Mirabellen 15
bis 18. Pfirsiche 18—28. Aprikosen 15—30.
Pflaumen 7—12. Zwetschgen 12—15, Brom¬
beeren 28—32. Reineclauden 10—16. Preisel¬
beeren 32 Psg .; Gemüse:  V - Kilogramm
Kartoffeln neue 5,5—6. Vs Kilogramm
Wachsbohnen 20—23. Vs Kilogramm Stan¬
genbohnen 16—20. Vs Kilogramm Brockel¬
erbsen 20—25. 1 St . Kopfsalat 5—10. 1 St.
Endiviensalat 5—10, Vs Kilogramm Wir¬
sing 10—12. Vs Kilogramm Weißkraut 6—8,
Vs Kilogramm Rotkraut 9— 10. I St . Blu¬
menkohl 20—50, Vs Kilogramm gelbe Rü¬
ben llange Karotten ) 7- 8, 1 Bd . rote Rü-
beu 6—7. 1 Bd . Karotten (runde , kleine)
6— 10, 1 Bd . Zwiebel 7—8, 1 Bd . Zwiebel
mit Rohr 5—6, 1 St . Gurken (große ) 10 bis
25. 1 St . Salzgurken 0.8— 1. 100 St . Gur-
ken (kleine). Einmachgurken 45—50. 1 St.
Rettich 3—6. 1 Bd . Monatrettich rot 5—K,
1 Bd . Monatrettich weiß 6—7, 1 St . Sellerie
6—20. Vs Kilogramm Tomaten 9—10, Vr
Kilogramm Spinat 10—12. 1 St . Kopfkohl¬
rabi 3—5 Psg . Für die Kleinverkaufspreise
gilt ein Zuschlag von 25—33 Prozent auf
die Großverkausspreise als angemessen.

Marktlage:  Zufuhr in Obst und Ge¬
müse befriedigend . Die weiteren Zufuhren i«
Obst und Gemüse halten auch fernerhin an.
Vor der Anlieferung von unreifem Obst
wird gewarnt

Für die Schriftleitung verantwortlich i . V . Fr . Biesinger.
Neuenbürg . — OX. 7. 34 : 3756

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Am Dienstag den 7. August , vormittags 11 Uhr , findet in der

hiesigen Turnhalle  eine

Trauerfeierlichkett
zur Zeit der Beisetzung unseres Ehrenbürgers , des Herrn Reichs¬
präsidenten Generalseldmarschallvon Hindmburg statt. Die nationale
Trauerseier im Tannenbergdenkmal wird übertragen.

Ich lade die hiesige Einwohnerschaft hiezu ein.
Bürgermeister Knödel.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Die

VMMMWW
findet am Sonntag den 18. August
1934 statt.

Ratschreiber Schönberger.

Birkenfeld.
In bester Geschäftslage ein

auch zu Büro geeignet, zu ver¬
mieten.

Ecke Hauptstraße und
Hindenburgplatz.

HA
Eli  SLLEei-
wann scbon lllmooacks , cison

(mit lLUrons)
vsrsimgt ctsn fc,ir» a LssLömsok s!nso gutso
>-!mcms6s mit ckso ttsilivirkung ckss vsrllbmtsn
VDosrsidl'uanoos. tragen Lis cksrnscb . . .
itbsrsii . . . ibrst ' Qssancldsitrulisbs

Vertreter : beinr. lViüller, lViineraiw.-OroLbancklung,
Vienenburg, Tel. 406; Carl Lcbumacker Vrve., lVlineral-

rvasser-Orokbancklung, bleuenbürg, Tel. 303.

Hochzeits-Karten
liefert schnellstens E. Meeh'fche Dnchdruckerei.

Zwangs -Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen versteigert werden am
I. Freitag den 28. September 1934, vormittags 9 Vs Uhr,

auf dem Rathaus in Feldrennach
die auf Markung Feldrennach belegenen, im dortigen Grundbuch,
Heft 710, Abt. I Nr . 1, 2 und 3, zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerks auf den Namen des

Wacker,  Gustav , Sägwerksarbeiter in Feldrennach,
eingetragenen Grundstücke: g-meind-rätuche Schatzung

vom 27. Oktober 1932:
Die Hälfte an:

Geb. 29 (neu 55) : 1a 69 qm Wohnhaus und
Scheuer, oben im Dorf — Stockwerkselgentum —.

Geb. 29 6 (neu 55 b): 2 a 74 qm Wagenhütte und 3000 RM.
Hofraum , südlich am Wohnhaus , oben im Dorf,

P . Nr . 37 : 4 a 81 qm Gras - und Baumgarten in
oberen Gärten
Der Versteigerungsvermerk ist am 25. Oktober 1932 in das

Grundbuch eingetragen.
II. Freitag den 28. September 1934, vormittags 19 Ahr,

auf dem Rathaus in Feldrennach
die im Grundbuch von Feldrennach und Ottenhausen zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerks auf den Namen des

Wacker,  Gustav , Sägwerksarbeiters in Feldrennach,
eingetragenen Grundstücke:

Markung Feldrennach
Heft 7l0 , Abt. I Nr . 7, 8, 9 und 10
' gemeinderätlicheSchätzung

vom 2. August 1934:
P . Nr . 1316/1: 15 a 17 qm Acker und Weg im

vorderen Bahnholz . —: 400.— RM.
P . Nr . 830 : 14 a 95 qm Acker ob dem Langenalber

Gäßle . 500.- RM.
P . Nr . 1204/2: 11 a 69 qm Wiese. Kirchmäder —: 300.— RM.
P . Nr . 1335/1: 8 a 70 qm Acker und unbest. Weg

im vorderen Bahnholz . —: 250.— RM.
Markung Ottenhausen

Heft 1037, Abt. I Nr . 1—5
gemeinderätlicheSchätzung

vom 1. August 1934:
P . Nr . 1574: 8 a 23 qm Baumacker aus der oberen

Preiß . 200.- RM.
P . Nr . 1062/1: 5 a 27 qm Wiese in den Hardtwiesen

(Feldrennacher Tal ) . —: 150.— RM.
P . Nr . 1062/2: 5 a 27 qm desgleichen . . . . - : 150 .— RM.

^215/1  j 12 a 67 qm Acker im tzolderberg —: 200.— RM.
(Kletteräcker)

29 a 69 qm Acker in oberen Haid¬
äckern . —: 500.— RM.

- : 2650.- RM.

Der Versteigerungsvermerk wurde in Feldrennach am 14. März
1933, in Ottenhausen am 16. Februar 1933 in das Grundbuch ein¬
getragen.

III. Freitag den 28. September 1934, vormittags 10V- Ahr,
auf dem Rathaus in Feldrennach

die auf Markung Feldrennach belegenen, im dortigen Grundbuch,
Heft 144 3, Abt. I Nr . 12, 13 und 14, zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks auf den Namen des

Mitschele,  Wilhelm Friedrich,  Zimmermarms , un¬
feiner Ehefrau Marie , geb. Reicher, in Felvrennach,

je zur Hälfte
eingetragenen Grundstücke: g-me,»der°n. SchStzu»,

vom 2tz. Mai 1932:
Geb. 139/1: 98 qm Lagerhaus,
P . Nr . 1175: 15 3 57 qm  Baumacker

16 3 55 qm Kirchmäder (Kegelplatz) —: 5500.— RM.
nebst der dazu gehörenden Getreidemühle¬
einrichtung ohne Antriebskraft u. Treibriemen 2000.— RM.

P . Nr . 1166: 20 3 73 qm Acker, Kirchmäder —: 600.— RM.
P . Nr . 1316/2: 15 3 17 qm Acker und Weg

im vorderen Bahnholz . —: 400. — RM.
—: 8500.- RM.

Der Versteigerungsvermerk ist am 29. Dezember 1931 in das
Grundbuch eingetragen.

Zu I .. II . und III . :
Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der

Eintragung des Versietgernugsvermerkes aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, wid¬
rigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver-
steigernngserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstands
tritt.

Neuenbürg , den 31. Iuli/4 . August 1934.
Kommissär : Bezirksnotar Falch.

L>. ^ eek 'scke Luckksncllung

Ssct HVüctkrscjl . vom 5 . N8l1 . LllMt.

Hlusikauifüliruogen
Vormittags blacbmittags

Verunstaltungen Im Kursssl
blaekmittags ^ Vbencks8.30 Dkr

Kurttieater
Mencks8.15 Dkr

diontag, 6. bleue llrinkkalle, 11—12 bleue llrinkkalle, 4—5
Vpsrn - unU I.isUsr -Ai»sn «>

IVilli Oomgrak-llakbaencler , 6ariton,
Zerlin

—

Mttwoeb, 8. bleue llrinkkalle, 11—12 ! äckolk llitler-LIatr, 4—6 VsnL -AdenU
beginn 9 Dkr abencks

—

Donnerstag, 9.
bleue llrinkkalle, 4—6

bleue llrinkkalle, 11—12 L̂ .-Ltanckarten-Kapelle
j 172 pkorrtieim

llanL-llee 4—6 Vonküin
^ver iveiüe llauseb"

—

llreitag, 10. bleue llrinkkalle, 11—12 Molk llitler-blatr 4—6 llanr-llee llilm
4- 6 §4—5.30

Vonkilin
„Der Lcliimmelreiter"

—

Samstag, 11. bleue llrinkkalle, 11—12 bleue llrinkkalle, 4—6
1ksi» -Z8l»si >U

beginn 9 Dkr abencks
—

Mehr als 70 VW !V
ÄM AM
"egen das seil Fahrzehnten erprobte und
.wahrte Sps ^ a !ö«nd . Ohne Feder,
.oiir harter Ledsrgürtsl oder Eisendügel,
rutscht und drückt nicht, Tag vnd Nackt

ren, deshalb gehen Sie zu einem lang«
jährigen Fachmann . Glänzende Zeugnisse.
Das neueste ist unser

ohne Beinriemen , Leib-, Nabel - und Vor¬
fallbinden.

Kostenlos zu sprechen
in PkorrtteHn »Donnerstag , den
9. August , von 9V-- 12 Uhr im
Gasthof z. Blume am Schloßberg.
S » nrlsg . - Spsr . Lug « » ^ rsi 6- C°

S1u« k>» r1, aokisnnooste . 40

Tapp-Karten
empfiehlt

C. Meeh'fche Buchhandlung-

*
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